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Die NaLioualVZrsaMmlrrng.
Berlin , t . Oktbr.

Präsident  Fehrenbach eröffnet die Sitzung uni
1 Uhr 25 Min

Die Beratung des Tumultgesetzes  wird
sirtgesetzt.

Abg. Graf zu D o h n a (D. Vp .) : Das Gesetz war
notwendig. Es ist nur leider zu spät cingebracht worden.
Der gegenwärtige Zustand ist unhaltbar Die Geschä¬
digten sind in der größten Notlage . Kommrsstonsbera-
tung ist notwendig . Wir schlagen den Verfassungsaus-
schuß zur Behandlung der Vorlage vor.

Der Gesetzentwurf wird einem Ausschuß von 21
Mitgliedern überwiesen. — Es folgt die Beratung der
Interpellation H e i n z e u . Gen. betreffend die deut¬
sche Valuta.

Abg. Dr . H u g e (D. Vpt .) begründet die Inter¬
pellation: Wirtschaftliche und politische Ursachen haben
unsere Valuta sinken lasten, daß sie den wirtschaft¬
lichen Anschluß Deutschlands an den Weltmarkt und die
Lebensfähigkeit der deutschen Wirtschaft im Inneren
bedroht. Die Regierung müßte mit inländischen Maß¬
nahmen und mit internationalen Verhandlungen eingrei¬
sen. Redner greift den Reichsfinanzminister an , der mit
der beabsichtigten Abstempelung der Noten der Valuta den
letzten Stoß gegeben habe.

Reichsfinanzminister E t  z b e r g e r : Ich nehme Be¬
zug auf meine Denkschrift über die Valutafrage . So
manches läßt sich nicht in voller Oeffentlichkeit verhandeln.
Daß der Notenumtausch nicht stattgefunden hat , liegt
an den Schwierigkeiten, dis von anderer Seite geltend
gemacht wurden . Die Erhöhung des Kurses nach den»
Bekanntwerden der Riickläusigmachung des Notenumtau-
Ms war minimal . Gestern ist mit Holla n d . e i n
Kalutaabkommen  abgeschlossen worden . ' -4 Eins
Arbeitslosenversicherung ist in der Ausarbeitung begris-
sen. Bis diese Gesetz wird , muß die Arbeitslosenunter¬
stützung gezahlt werden. Die Valuta sank im August
auch deshalb , weil viele Millionen Papicrmark aus dem
Osten in der Schweiz auf den. Markt geworfen wurden.
Wenn Deutschland keine Zahlungsmittel hat , dann gibt
cs zwei Wege: Entweder mit Waren an das ' Ausland
zu bezahlen oder langfristige Kredite aufzuüehmen . ' Wit
muffen mit , der Aufhebung der Zwangswirtschaft seht
borstchtzg fern. Tie Einfuhr von Tabak wird übrigens
geregelt werden. Wir haben keine Gelegenheit verpaßt.
Tte Verhältnisse in der Textilindustrie wären unhaltbar;
wenn die Negierung nicht otdnend eingriffe Wir müs¬
set! uns mit den Nachbarländern auf Wa-
'-n? ffr-r s? a u s ch e i n st e l l e n Das alles ' muß
Zentralisiert und geordnet werden . Es geht nicht au.
°aß einzelne (Gemeinden für Millionen im Ausland«
Mkausen. Die Regierung tut alles , um den Export zu
heben. Anleihen in großen Zügen auszunehmen , geht
"lcht an vor der Ratifizierung des Friedens . Der ein¬
ige großzügige Geldgeber sind die Vereinigten Staaten,
wer auch d,e kommen erst nach der Ratifizierung - in

llnsere Valuta kann nicht gesunden , wenn die
^prtalstucht so fortdauert Es wird mit der größten
' „Euge dagegen vorgegangen werden . Tie Steuerreform
Mß schleumgjt verabschiedet werden , damit auch das
Sr r?* i ,if rj ^S ewJ öntt' ' ba& Ordnung in mtfe*
fiÄ Die Arbeitslust steigt . Wir dürfen
d , daß es dabei bleibt . Tie Politik der SenkrM
> ^ lcnsmsilelprkise wird fortgesetzt werden .^
>i°n ech ldtt ln  die,Besprechung der Jnterpella^

z5bS. Dr . Braue  r (Soz .) : Die ' ZwangswirA
m ? buheben, wäre ein Experiment der be-

dnNr m ' mie  europäische Wirtschaft liegt

Z ..o " Lin (Dem ) : Wir sind nie für die \o\
Ät! nf « tlllt0  der freien Wirtschaft gewesen, zu^
W üü? re Grenzen nicht bloß nach Westen offen sind^
l\l Zollwachen ist nicht mehr der alte Verlaß?

kann nur durch Fassung von Auslandswa-

^anzwwlsihast ^ ^ ' ^  Arbeitswillen und geordnete
^ew ? ^ ? anMin !sier E r z b e r g e r : Solange die
S»erb„! J5?f U' cht Herr unserer Zollgrenzen im Westen

^ lange kann unsere Wirtschaft nicht ge-

EAsminister Schmidt:  Mit der Senkung der
°°rana,̂ " Areise durch Staats zu schüsse sind uns andere

Frankreich und England . Die
^ 1 ? Budgcts bci uns ist schwer, Aber ohneist eine Senkung unmöglich . Solange die

bestehen, kommen wir auch der Zwangs-
^ 'rist ge Adite ^ "^ ^ brauchen für die Einfuhr

Schiele (Dnt . Vp .) : Es ist eine ungeheure
deo, 0<> •'<. *Uof!?l* en' utt fcre Industrie würde sich

^"ien̂ ^ r?^ " ^ chluß schon wieder aus eigener Kraft
V ' Das ist nicht möglich, wenn die Sozialisierung

Die Regienmg sieht' wohl die
crbĉil* .Zustande : Sie sieht, was uns not«

Jtu* !ÜC bie Macht? sAm Stand der Valuta
^--t-0emge.x, posjtischL..als ^ wixtschgMchL..1lmltän .dL

DEätlklntg dek Einfuhr, ' Steigerung der MäS
helfen ^ Steigerung der Kredite können uns nur allein

Hinauf vertagt sich das Haus «Nlf' iDonWtag na «̂mittag 1 Uhr. —- Schluß gegen 6 Uhr .--/
*. i ... . _ r , .i>. z

Hur Tagesgeschichte.
Deutsches Reich.

«~ £ TL .®^ . dem in der Nationalversammlung von
dem Rerchsfmanzmrnrster erwähnten d e u t s ch° h o l .

Währungsabkommen  handelt
es stch, wre die „Politrsch-Parlamentarischen Nachrichten"
von zuständiger Stelle erfahren, um einen zweijährigen
^ ^ /uUedit erheblichen Umfangs . zu siir ^Deutschlandannehmbaren Bedingungen . ,
- . Laut einem am 27. September in München
abgeschloffenen Vertrage zwischen der bayerischen Ne-

.dem Auswärtigen Amt übernimmt das
Re,ch den gesamten diplomatischen Apparat
Bayerns.  Die bayerischen Gesandtschaften im Aus-

E - Die Münchener Nunziatur bleibt bs-
stehen, bis der Vatikan zur prinzipiell Geschloffenen Auf¬
hebung Stellung genommen hat . Dem Vorgana
Bayerns sollen ,die anderen Bundesstaaten auf dem
pol ttt | “ fgc* creinf,cltIî im0 der auswärtigen Reichs-
h ehreinnahmen der Reichs-

der Portoerhöhungen vom l . Oktober wer¬
den jährlich auf 270 700 000 Mark veranschlagt.
.TT " bayerischer  mehrheitssozialistischer Seite
wurde auf Grund von Informationen aus Berliner
Parteikreisen rm Gesamtausschuß des bayerischen Land-
W daß die Reichstag  s w a h l e n Im
Mai oder Juni nächsten Jahres stattfinden sollen. . .... ,

der Nationalversamm-
lung genehmigt die beiden neugeforderten R e i ch s m i¬
nist e r st ell e n mit großer Mehrheit.

D " dritte Band von Bismarcks Gedanken
nnd Erinnerungen.

bif ihLhf Verlagsbuchhandlunghat bekanntlich
Band d?r SSl ' bC£ .da ihr erschienenen drittenBiomarckscheu Gedanken und Erinnerungen
2 „ S der Oeffentlichkeit zu über-
HL gegenüber dem Erben des Reichs-

Otto von Bismarck, von dem Cotta-
sihen Verlag vertragsmäßig übernommene Verpflichtung^
een drillen Band der Gedanken und Erinnerungen be»
Lebzeiten Kaiser Wilhelms 2. nicht zu veröffentlichen,
ist nach Ansicht des Verlags infolge der durch die Um¬
wälzung veränderten Umstände gegenstandslos gewor¬
den . Die Erben des Kanzlers haben dieser Rechts-
aussaffung nicht beizupflichten vermocht und gegen die
alsbaldige Veröffentlichung Einspruch erhoben. Bei be¬
sonderer Würdigung der Beweggründe dieses Ein¬
spruchs hat der Verlag , wie cr erklärt, den immer drin¬
gender aus den verschiede.nsten Kreisen an ihn herange¬
tretenen Wünschen Rechnung tragend , sich nicht entschlie¬
ßen können, das Werk noch länger der Oeffenilichkeit
vorzu enthalten.

-. ■ ■ - - -- rnag 1
Zur FrledensfrrrZe. :

. Die Ratifikation . ^
^ Einig « Pariser Blätter werfen die Frage auf,

welche al iierte Großmacht an dritter Stelle den Frie-
densvcrtrag ratifizieren werde, nachdem durch die Auf-
losung der italienischen  Kammer vorerst mit
der Ratifizierung durch Italien nicht gerechnet werden
könne. Der „Homme Ltzue" drückt den Wunsch aus,'
daß Japan  an dritter Stelle ratifizieren möge. Mar-

m »Echo de Paris ", eine bedeutende
Persönlichkeit der Friedenskonferenz, die in täglichem
Verkehr mit Clemenceau stehe, habe ihm mitgcteUt , daß
man vielleicht bis Dezember warten müsse, bis der
Friedensvertrag in Kraft treten könne. Japan werde
wohl warten , bis sich Amerika ausgesprochen habe , und
die neuzuwählende italienische Kammer könne auch wohl
vor Dezember nicht ratifizieren . Das seien unange¬
nehme Folgen , die es Deutsihland gestatten, sich in¬
zwischen neu zu kräftigen. — In Deutschland wird
man ol.erd,ngs über die Verzögerung anderer Mei¬
nung sein.

Ratifikation in Frankreich.
4 i t  F ies fische Kammer  nahm die R a-
t i f i z i e r u n g des F r i e d e n s v e r t r a g e s
von Versailles mit 372 gegen 53 Stimmen an . ®.

Italienischer Notbehelf.
.. . , Der italienische Justizminister Mortara  hat mit
einigen Ministern anderer Refforts eine Formel aufge-
stelltz die ermöglichen wird , daß der Friedensvertrag
durch ein königliches Dekret unter Vorbehalt der späte¬
ren Zustimmung des neuen Kabinetts ratifiziert wird .'
l^eald entweder das französische Kabinett oder der fran¬
zösische Kongreß die Ratifikation vollzogen haben . '

Die Ratifizierung in Amerika.
Äk » Radiomcldung sollen die demokratischenSenaioreg Mlspn MtgeteAt haben, daß sie.lhre. Stct-

xung ie» WUions Propaganvaretse für so gesestiat bal-
ten, daß es möglich sei, die Ratifizierung des Frie-
.densvertrages ohne Amendement und ohne Vorbehalte
zu erlangen , doch könne die Abstimmung nicht gleichvorgenommen werden. " u •

r Die Kosten der Besetzung. ^
Wie der „Temps" mitte ilt, soll die französische Re'

gierung im F u n f e r r a t verlangt haben, daß die Uw
tns ra Besetzungsheer in Deutsch,
land aus der Basis des französischen Tarifs , der sü,
jeden Tag 18 Franken für den Soldat vorsteht, und
nicht aus der Basis des amerikanischen Tarifs , der 30
Franken sestsetzt, berechnet werden.

8«r Schuldfrage.
Zur Vorgeschichte des Krieges .^

Die „Arbeiter -Zeitung " veröffentlicht einige Berichts
des Fewzeugmersters P o t i o r e k, der im Juli 1915-
Landeschef von Bosnien und Herzegowina mit militari-
scher und ziviler Gewalt war . Potiorek berichtcte am
29. -xäuni,1914 nach Wien, er sei der Ueberzeugung,
daß nur durch energisches Vorgehen auf dem Gebiete
der äußeren Politik in Bosnien und Herzegowina nor-
M ^ " trd / " hrge Verhältnisse geschaffen werden könnten .!
oi ” / ueldete er nach Wien, die Schreckenstat vom
28. -viuui , belehre ihn, daß die Lage ernster würde , als;
er geglaubt habe . Es dürfe nicht weiter verzögert wer¬
den, gegen den äußeren und inneren Feind rücksichtslos!
vorzugehen .- Am 3. «Suli verlangte Potiorek die sosor-

Machtaußerung der Monarchie gegenüber Serbien
und die sofortige Beseitigung der Immunität der Abge-

baL im gemeinsamen Mini¬sterrat für den sofortigen Kriegsbeginn einzutrejen.

H Fiume.
Kriegserklärung an Jugoslawien.

mis  ^ ei rt ri^LCUtoêEterdamschen Courant" zufolge wird
England gemeldet, daß d'Annunzio die telegraphi-

sche Verbindung zwischen Fiume und Agram ^unter-
brochen hat . Der französischen Mission hat er mitge-
b̂efindet̂ ß Ct ^ mtt bitt  Südslawen im Kriegszustand

Eine neue Aktion Annunzios.
r;;* r% a00  Tribüne " meldet aus Fiume: Die

beschlossen, die Jahresklassen
1880 bis 1898 zu mobilisieren. Nach der gleichen Zei-
tung soll dMnnunz io  die Absicht haben, eine R e-
8^ ,l *! * b 10 auszurufen , wenn die italienische

Jw m 3U  desavouieren . Die italieni¬schen Kolonien in Nordamerika und in Brasilien unters
stutzen d 'Annunzio ; erstcre soll zu seinen Gunsten aeaen
500 000 Dollars , letztere 100 000 Dollars gesandt babml

y " • ^ — ■—iL 'pw « !
Allerlei Nachrichtem?
• DaS besetzte Gebiet.

. ' In den letzten Tagen war in Koblenz  allge-
niein das Gerücht  verbreitet , es . seien s p a r t i k i-
dische Uebersälle  beabsichtigt . Daraus ist esj
wohl zurückzuführen, daß der Oberbürgermeister auf
.Veranlassung der amerikanischen Behörde folgendes
veröffentlicht : Das Ertönen einer Sirene ist das Zeichen^
für G e n e r a l a l a r m. Bei diesem Alarm müssen
alle Personen sich sofort in die Häuser begeben, wo sie
zu verbleiben ' haben, bis abgeblasen wird . Innerhalb!
der Häuser muß jedermann außer Sicht sein und darß
nicht an Fenster und Türen stehen. Alle Straßenbahn¬
wagen und Kraftwagen , die keinen erteilten Auftrag ha¬
ben , muffen sofort stillhalten, Pserdewagen auf irgend --
einen Platz fahren , der ihnen durch die Militärbehörde!
-angewiesen wird . 0p*

Für Senkung der Lebensmittelpreise.
Im Haushaltsausschuß der preußischen Landesver¬

sammlung machte Finanzministtr S ü d s ku m Angaben'
über die Aktion zur Senkung der Lebensmit¬
te  l p r e i s e, wofür das Reich annähernd 2%  bis 3'
Milliarden Mark aufwenden werde. Es sei zu hoffen,
daß infolge der neuen Aktion die Ernährung der Be-j
völkcrung für den Winter einigermaßen gesichert sei.!
Vorbedingung dazu sei aber, daß u. a. die Imp.
rinesabriken  genügend mit Kohle und Rohmate -'
Italien bclrefert würden . Sollte das nicht der Fall!
sein, so würden neue große Beträge für eine vermehrte!
Einfuhr von Rohstoffen für die Drargannefabrikation!
notwelwrg werden . Die Abgabe von Auslands-
m e h l solle weiter zu billigen Preisen, aber in etwas
geringerem Umfange erfolgen. Der B r o t p r e i «
werde um ungefähr 10 Prozent erhöht werden, was
einen Zuschuß von 233 Millionen bis Ende des Ernte-
jahres erfordere.

Die KriegSgesangenensrage.
- -^ Wie die Marineschiffbesichtigungskommissionmit-
terlt , ist das englische Verbot des Auslaufens der deut¬
schen Gefangenentransportvampfer zunächst für toter
unserer Dampfer aufgehoben worden, und zwar werden
^Orotawa nach Harivich, „Millila " nach Jersey . „Villa
Real nach Southampton und Jersey und der Dampfetz
„Bagdad nach Newcastle gehen. In diesen Häfen war-
ten bereits Krieasaefanaene . die vor Ausdruck des ena.



-bahnersllttkß abhängen
^ ^ ^ Die ' SchUldfrags.

/Die Mufung der Schuldsrage am MeKe^ iegt̂ MZ
itt den Händen von Unterausschüssender -Nationalve/
sammlung.-Folgende Punkte sollen untersucht: werden:-
die .Völkerrechtsfragen, die belgische Angelegenheit,>die
Maßnahmen der Zivilpersonen in den besetzten Gebieten.
Aus Anregung aus der Versammlung wurde , auch d'.e
Prüfung der armenischen Frage .einbezogen7 Eine lär^
gere juristische Debatte entspann sich über die vom .Abg.
Landsberg  angeregte Frage, ob die Unierausschüssc
berechtigt sein sollen, zeugeneidliche Vernehmungen vor-
zunehmen, -sodaß also der Hauptausschuß sein Recht da¬
zu ihney einfach übertragen kann. Man einigte sich: da¬
hin, daß in jedem solchen Falle versassungsgemäßerst
xin Beschluß des Plenums der . Nationalversammlung
herbeigeführt werden müsse. ' Der Untersuchungsausschuß
beschloß, im ganzen vier Unterausschüsse einzusetzen. Der
erste Unterausschuß soll .behandeln.- die .Vorvorgeschichte
und die Vorgeschichte des Krieges, der zweite die Frie-
densmöglichkeiten, der dritte die wirtschaftlichen urid der
vierte die mil.rärischen Fragen . ^

Deutsch-polnischer Staatspertrag .'-. ^
Wie das „Tageblatt" erfährt, ist im Auswärtigen

Amt der erste Staatsverirag zwischen Deutschland
und Polen  unterzeichnet worden. - In den emlerten-
den Worten werde erklärt, daß die beiden Staaten , um
sich entgegenzukommen, zunächst das Abkommen über die
Amnestie, sowie über die Freilassung der Kriegsgefan¬
genen getroffen hätten.

Die nordschleswigsche Frage .-
>Laut einer Meldung von „Politiken" aus Apen-

rade führte der Minister Hanfsen  in eEr,Volks¬
versammlung in Sonderöurg aus : Dir angestrebte L
suna dn- nordschleswigschcn Frage aus natmnaler ^ rr.nd-
laae bedeute nicht, das; Dänemark seinen Vorpugen nach
Mden arüaebe Man solle mit allen Kräften dahin ar¬
beiten, eine möglichst große Mehrheit in
ünd Mittelschleswig zu erhalten. Der ^ emd stehe rm
Süden. Deshalb müsse über das ganze Land nnt Don¬
nerstimme aus tausenden und abertausenden. fehlen der
Mus ertönen: „Die Front gegen Süden'-

Die deutschen Schisse. / . ,
<iDas Sbivving Bourd" meldet, daß die Vereinig»

'jm Staaten eine gewisse Anzahl der deutschen Paß agier-
dampfer. darunter den „Imperator , . behalten -werden.
Letzterer war vorher für die britrsche Handelsmarine be.
Ziehungsweise die Eunardlinie bestimmt̂ worden.

Völkerbund./ ,^, , ^
Laut „Nieuwe Roiterdamsche Courant" ist in Brust

sel die Nachricht aus Paris eMgetroffen, daß dre Frie¬
denskonferenz die Möglichkeit der Verlegung des Voll
kerbvndsitzes von Gens nach Brussel  in ^ Or
Wägung zieht. . - "

Wilson Sieger ? ; . „
.. Meldungen des „Daily Telegraas" sagm aus . daß

-trotz der Beredsamkeit und der Lrst der Gegn^ Wrl

stakt schließlich doch mit einer Mehrheit von 74 Stftv^
wen d. h. mit 10 Stimmen mehr als dre noiweudrge
Dreiviertelmehrheit, ratifiziert - B
ffdmt Wilson kehrte im Bewußisem, sich nicht umsonst
geoviert zu haben, nach Hause zurück. Am .lngng
seiner Reise, als et zum Volk zu sprechen begann, loar
dieses durch die Zweifel und Befürchtungen dre m
Senat aufgeworfen wurden, zurückhaltender. Der Präsi¬
dent bat durch die Einfachheit und die Offenheit seiner
Erklärungen Hund erllausende bon Anhängern der Rall-
ffizierung des' unabgeünderten Friedensvertrages ^ g'--
wonncn.'

Wilson . . .
-/ Dir Nachrichten über Wilsons . Gessü«  v -

st e i t s z u st a n d lauten etwas günstiger Dennoch ist
der Arzt der Ansicht, daß es besser wäre, wenn Wilson
zur Erholung, aufs Land ginge

Ein Protest WilsonS . x , . - ^
^ Die Pariser Presse verbreitet eine Depeschê am,

Washington, nach der Wilson  gegen den englgche

Saale des„Deutschen Hauser" eine Versammlung, in welcher
zwei auswärtige Redner (davon eine, Mitglied der National-
Versammlung);» den bevorstehenden Stadwerorduetenwahen
in zeitgemäßen Themas gesprochen werden soll, Auch wird
de» „- rntrumSwahlvrrein" in dieser Versammlung dre
Kandidatenliste zur Etadtverordnetenwahl ausstellen. Voll-
zähligem Besuch alle» wahlberechtigten Frauen und Männer
wi»d entgegengesehen.

Versetzung.
* Eltville,  2 . Okt. Herr Amtsgerichtsrat Dr.

O este r r e i ch von Essen ist vom 1. Oktober an das hiesige
Amtsgericht versetzt.

Obstmarkt.
X Rieder - Ingelheim,  3 . Okt. Hier wurde

der Zentner Spargel 1. Sorte zu 27 Mk, Psirsiche zu
250 Mk, Tomaten zu 50 Mk., Trauben zu 200 Mk.,-
Zwetschen zu 80- 85 Mk., Aepsel zu 40- 80 Mk. und
Birnen zu 80 Mk. verkauft.

Betriebs -Unfall.
' /X Bingerbrück,  2 . Okt. Bei der Arbeit in der
Schlosserwerkstätte seine» » ater» kam der Schlosser und
Mechaniker Franz Hacker den Machmen zu nahe und
wuL von S -Lßt . Er erlitt schwere Ouetschun,°n
des einen Oberschenkels. Ss ist zu befu«hten, daß da» « em

An, »mi . D>- du-q
den Heldentot de» einen Schwiegersohnes und die Kriegs
Verletzung eine» Sohnes schwere Verluste erlitten.

Aushebung des Schlachtverbots.
Bingerbrück,  2 . Okt. DaS Schlachtverbot für

den Krei» Kreuznach ist abgelaufen ü̂, tzie Zukû t
wird die Bevölkerung vorläufig wieder 100 Gramm Frisch
fleisch wöchentlich auf den Kopf erhalten.

Zm Rheine ertrunken.
-I- Kamp  a . Rh., «. Okt. Ertrunken im Rhein ist

hier der auf dem Schleppdampfer Hauiel Nr̂ lb " beschäftigt
aewesene Schiffsheizer Philipp Efcher au» Wiebelsheim»m
Kreise St . Goar. Der Verunglückte wurde auf dem vor
Anker gehenden Boote von einem Strang erfaßt und über
Bord geschleudert. Er stand im Alte« von »5 Jahren , war
mittelgroß und trug ein Biberhemd, dunkle Hosen und blau-
leinene Jacke. verunglückt.

QVomHunörück.  2 . Okt. Der Einwohner Otto
Ro ° S von Steinbach ist mit seine« 8»hrwe,r nach Ober-
Diebach gefahren, um dort Verwandte zu besuchen, Unweit
von Ober-Diebach geriet er an eine sehr abschüssige Stelle
de» Wege, wobei die Bremse des Wagen« nicht arbeitete.
RooS, de« neben dem Sagen auf dem Wege ging, machte
den Versuch, da» Pferd an Zügeln festzuhalten, stürzte dabei
aber und geriet unter die Räder des Wagens. Diese gingen
ihm über den Hals und zerschmetterten ihm die Wirbelsäule,
sodaß er sofort auf der Stelle tot war. Der Verunglückte
hinterläßt eine Witwe mit 9 Kindern.

Ueberschreitung der Kartoffelhöchstpreise.
* Vom Maingau,  3 . Okt. Kaum hat das Ein-

fahren der Kartoffeln begonnen, da verlegen sich auch schon
aewisse Leute aufs Hamstern und bieten den Landwirten
»reise- welche die vorgeschriebenen Höchstpreise um em viel¬
fachS übersteigen. Was nützt da alle P « iSs-sts-tzung, wenn
den Erzeugern 15. ja sogar 18 Mk. für d-n Zen wer g--
boten wird. Kriegsgewinnlern mag da- em lacherüch
geringer Preis sein. Für eine« geringen Arbeltsmann mit
zahlreicher Familie sind solche Preise unerschwinglich.

Zwischen Lipp' uud Kelchesrand.
* W o r m S, S. Okt. Eine ärgerliche Geschichte, da»

heißt für die « eteiligten, nicht für die Allgemeinheit, ist: «n«
Vereinigung begegnet. Die „Oddfellow-Loge" beabsichtig
ein Festessen in den „Zwölf Aposteln" und hatte sich dw

Loge" so „hintenherum" etwa einen halben Zentner Fleisch
beschafft, da» zu saftigen « raten hergerichtet werden sollte.
Im Saale saßen die Teilnehmer in froher Erwartung der
guten Dinge, die Zwiebeln lagen schon in der Bratpfanne,
als die Polizei, die „den Braten gerochen haben mußte,
erschien und da» ganze Fleisch beschlagnahmte.  _

Ertrunkene

lümen ix®
.efUAe* KvtastBchHe» . angenommen. ^ ganz«
Eaklhagona ist üveksĉvnnmt . Das Ruch'.ngz^

dekmUteiz Kähnen auSgesührt. 7 Leichen wurden
; gesunden, in Murcie.. wurden 200 Hauser zer-

Jn der Provinz Valencia gab es bereits zwölf

Psrliner Nietallarbeiterftreil.
De: Donnerstag war für Berlin einigermaßen kri¬

tisch, da die Streikleitung der aus st a n d i g e n M e-
tallarbeiter  für 11 Uhr vormittags 30 Ver . ^
sammlungen  angekündigt hatte, m denen dre or¬
ganisierte Ardeiierschast Berlins über den Staus des
Streiks unterrichtet werden silite . Da schon dre Wahl
der Stunde (mitten in der Arbertsznti dre ErgensMff
einer Kundgebung darlat, hatte der Polizerprajlsenl die
Verwaltung des ^Metallarbeiterverbandes soglerch dar¬
auf ausmerisam gemacht, daß dkdse Versammlungen um
zulässig seien und verhindert werden wurden, und auch
der „Vrrwärts " warnte in seinem Morgenblai.e davor,
diese Versammlungenzu besuchen. Dagegen forderte dre
Morgennummer der „Freiheit" die Alerter aus' -zu den
Versammlungen zu kommen. Jnsolgedessen lvllr du
Haltung der Arbeiterschaft uneinheitlich. Dt« Mehrherls-
sozialisten blieben in ihren Betrieben bei der Arbeit,
während die Unabhängigen und kommuni,trschen Aroer-
tcr die Betriebe entweder verließen oder um ernrge Stun¬
den Urlaub baten. Ueberall aber fanden dre Aroerter,
die zu den Versammlungslokalen gekommen waren, dre
T̂üren der Säle gesperrt,  und wo dies uiclsi ge¬
schehen war, wurden dis bereits gefüllten Säle wieder.
geräumt. ^ ...

Versuche der Unabhängigen und Kommunisten, zu-
aunsten der Dketallarbeiier Kundgebungen zu verarrftal.
tm , führten am Wedding zu blutigen Zusarn-
men flößen mit den Polizertruppen.

-Wie die „N. B . Z." vom Reichsarbei.sminister er¬
fährt, sind die Verhandlungen  zwischen den Ar¬
beitgebern und den Arbeitnehmern in der Metall -,
industrre,  die vor dem Reichsarbertsmrnrster' statt-
sanden, gescheitert.

.. Den Sicherhntsorganen gelang es bis auf euren
Fall , überall die Ansammlungen d er M e-
tallar beiter  unblutig zu zerstreuen. Nur nach
Auflösung der Versammlung in den Pharus -Salen in
der Müllersiraße kam es zu einem Zusammenstoß, als
dre" Polizei den Versammlungsredner und zwei ander«
Personen, die die Menge zum Widerstand ausgefordert
haben sollen, sestnahm und abführie. Da die Ltzenge,
aus der Schmährufe gegen den Reichswehrminrfterund
den Polizeipräsidenten laut wurden, der Aussordermig
zum' Auseinandergehcnnicht Folge leistete und die Ver-
hasirt-n befreien wollte, gaben die Polrzetbeamten meh¬
rere Schüsse ^ab , wobei nach dem „Lokalanzerget"

zehn Personen verletzt  und einer getötet  worden ist
Nach dem „Berliner Tageblatt" sollen zwei Personen getütet
und sechs schwer verletzt worden sein._ ,
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Weinzeitung.

Kleine metoumenh^
Berlin.  Bon den Vertretern des Verbandes sind

gleichlautende E i n l a d u n g e n n a ch D e u 1j ch-
l a n d und Oesterreich  zur Teilnahme an der
-Konferenz in Washington  ergangen . ES
schweben Beratungen, ob «ine Termahme möglich ist. ,-
i .. ' Berlin.  An zuständiger Stelle ist nichts davon
bekannt, daß eventuell die » 'lock ade am 20. OU •
ber wieder begrünen soll,  tvie erne „- unes
Meldung gesagt. ' t „

Bern  Schweizerische Blätier melden, daß ln - on
don 20 Millionen Reichsmark in Gold von der Rcich-̂ -
bank für die Entschuldung Deutschlands eingezahlt wor-
den sind. . „ . ,„ M

Baris.  Die französische Regierung hat,  einen
Entwurf ausgearbeitet, durch den das Datum für den
Ablauf der Amtsdauer der K a mm e r aus den 1• ~
zember festgesetzt und auf den 9. November die Neu¬
wahlen  angesetzt werden, die allen ubrrgen Wahl«»

Stotv  n o. In ' maßgebenden litauischen Kreisen
wird betont, daß es Deutschlands Verdienst sei, daß
Litauen sich- als Staat durchzusehen beginne. Litauen
werde dies Deutschland nie vergessen.
K Stockholm. „Svenska Dagbladet" erfährt vom
tckt̂ ediicken Finanzminister Thorsson, daß dre schwed.-
fche ReÄerung beschlossen Habe, Verhandlungen uni der
dMschm Regrerung über die Verlängerung des deutsch-
schwedischen Handelsvertrages anzuknupfen.

./„irr,,'

Lokale u. Vermischte Nachrichten.
Wahlversammlung.

*E l t v i l l e, 4. Okt. Der „Zentrumswahlverein" ver-
anstaltet am morgigen Sonntag nachmittags 37* Uhr, tm

MMe - ChrSniMtz _
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Betriebseinschränkung platzgreisen soll.
/ Meuterei in einem Gefängnis . Wie die „Brat k
schweizer Neuesten Nachrichten" melden, kam cs im
Braun  s chw e i g e r Kreisgefängnis zu einer Meu¬
terei  der Gefangenen. Eine mit Holzspalten ^ ^ us-
tiat- Rotl» von 15 Mann drang mit Beilen bewaffnet
nach - em"Hauptausgang des,Gefängnisses vor. De zuHille aerufcne Reichswehr schrrtt gegen die Meuterer ein,
kon denen 10 zu entkommen wußten. Die emgelellete
linterfüchung ergab, daß die Meuterei von langer Hans
Nberellel war Zwei der Entflohenen konnten mzwi-
Ischen wieder eingcsangen werden.
' Ueberschwemmungen in Spanien . Die „Libcri-.e
meldet:, Tj/vehklschwermnüMen,in . der Gegend., von

tz) Lorch a. Rh., L. Okt. Die Lese der Frühbur-
gunder- und Klebrottrauben hat in unserer Gemarkung be-
gönnen. Die Ertragmenge ist zufriedeustellend.

Ober - Ingelheim,  i . Okt. Die Portugieser-
und Spätrottraubenlese hat in unserer « emarkimg begonnen
und anch in den sonstige» « otwein bauenden Gemarkungen
der « egend ist die Ernte der Portugiesertrauben im Gange.
Uebe, Verkäufe ist noch nichts zu hören, wenn auch Preise
genannt werden, so ist nicht zu sagen, ob diese auch sümme-i.
«er Zentner Frühdurgundertrauden brachte i» Ober- uw>
Rieder-Ingelheim bis 200 und 300 Mk., in Frerwemhenn,
Großwinternheim und weiterhin 150—200 Mk. 3" / ™
merSheim und Ockenheim wurden für den Zentner Früh«
burgundertrauben250—270 Mk. bezahlt.

* Von der Rahe,  3 . Okt. Infolge der überaus
günstigen Weinernte-Au-stchte» werden die Wmzer wieder
williger im Weinverkauf. Einzelne Weinorte im. Nahegebiet
haben heute noch nennenswerte Vorräte, w«,l die « ««
bisher zurück,ehalten wurden in der Annahme, daß oit
Preise noch höher gehen. Dagegen ist jetzt ein kleinerP
rückgang zu verzeichnen, trotz lebhafteren Handels. V J1
wurden zuletzt für daS Stück (1200 Liter) 1918er zw ich
7000 und 8000 Mk. Auch Weine Ältere« Jahrgangs finde»
zurzeit Absatz. Die Trauben find in der Entwickelung»
vorgeschritten, so daß auf einen frühzeitigen Lesehegm i
»echnen ist. Min erwartet in Winzerkreisen heuer eine»
halben bis dreiviertel Herbst.

Verantwortlich: Ad am Etienne  Oestrich.
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ist folgendes:
Man nehme zu 150 Liter 40—80  Pfund Aepsel

oder Birnen, 1 Flasche Mostansatz mit Hetdelbeer
zusatz und mit Süßstoff, 2- 4 Psund Zucker, 40 g
Preßhefe. '
— Genaue Anweisung liegt den Flaschen bei.

Ruf's Kunstmostansatz mit Heidelbeerzusatzu- »nt
Süßstoff kostet die Flasche zu 100 Liter Mk. 17- -
Ruf's Kunstmostansatz mit Heidelbeerzusatzu- m
Süßstoff kostet die Flasche zu 50 Liter Mk.

Alleiniger Hersteller:
Robert Ruf . '

»össin,en, 28. August l® 19*

Hab? schon zwAmäl"vön Ihnen Kunstmostansatz bezöge»
r mich und meinen Nachbar; derselbe hat rms sfür mich und meinen Nachbar; oeri<noe qnii ' fl| et

gefallen re. Habe diese, Jahr wenig Obst„möchte e,,o v
mit Kunstmostansatzstrecken. Senden Sw mir dah

schnell al, möglich wieder 8 Slaschen He'delbe
Kunstmostansatzmit Süßstoff, gez.: Christine Sch



lafld-Uerpacbtung.
Die Jagd de» Stadt Lorch a. Rh . wird am

;o»»abend. 0» ». Oktober 1010,
nachmittag» 3l/3 Uhr,

. ^estgen Rathanse ans die Dauer von 3 Jahren öffent-
jA tCt.

§z sind folgende4 Jagdbezirke gebildet worden, welche
»rennt verpachtet werden. '

Bezirk etwa 275 ha groß
„ „ 730 ha groß, darunter 370 ha Wald.

\\ „ „ 860 „ „ „ 510 . „
jj ff .. 320 „ ff „ 310 „ „

Zusammen mit dem I. Bezirk wird die RHein-(Wasser)
r>d verpachtet, die etwa 149 ha umfaßt.

Da daS Schwarzwild seither großen Schaden anrichtet»,
| M&eti sich die Pächter hinsichtlich der« chwarzwildbekämpfung
' ■'on&eren einschneidende« Bedingungen zu unterwerfen.

Lorch liegt in der neutralen Zone zwischen den
MckenköPfen Loblenz und Mainz.

Lorcha. Rh ., den 28. September 1919.
Der Iagdvorsteher.

zu.
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Hm Donnerstag, deno. Oktober,
vormittags 11 Uhr,

(oititncn im Gasthaus „Tiefenthal* bei Neudork (Halte-
ptie der Kleinbahn Eltville—Schlangenbad) öffentlich meist-
Uend gegen Barzahlung zur « ersteigerung:

eine Anzahl vollständige Betten, 2 Kanapees,
Schränke, Tische, Stühle, HauS- u. Küchengeräte,
Porzellan, GlaSfachen und dergleichen mehr;

timet:
2 Stückfäffer, 2 Halöstückfäsier, verschiedene kleine

Fässer und sonstige Gerätschaften.
Besichtigung vor Beginn.

Näheres bei dem Bevollmächtigten:

h. Mohr . Eltville a.  Wh .,
Pitsprecher 103. Schwalbacherstraße Nr. 86.
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Iaß-Mrsteigerung
Eltville"a. Rh.

Montag, deno. Oktober Ild. %,
vormittag» 11 Uhr,

taten im Gasthaus „Diefenthäler", TaunuSstr. 11 zu
lirille, öffentlich meistbietend gegen Barzahlung zur Ber-
«gerung:

^12  Halbftückfäffer,
18 Stück Hektsliter-Fäsier
und4 Halbftückbütten.

Alle Fässer und Bütte « sind neu «nd noch
>i>ht geeicht.

Besichtigung vor Beginn.
Näheres bei dem Bevollmächtigten:
VH. Motze , Gltvllte a. Utz.

iuchrecher 108. . Schwalbacherstraße 36.

Versteigerung.
Niens1clg,öen 7. HktcGev cr .,

nachmittags 1 Uhr,
f der Unterzeichnete in seiner Behausung zu Hallgarten
Vdes meistbietend versteigern:

Eine Anzahl Herbstbütten, ein fast neues sehr
gutes Ladfaß, Lesebüttchen und Auslesekübel, Butten
«nd Riemen, Scheeren, Glasgärröhren, » große Petro¬
leum-Kellerlampen, verschiedene Karste rmd andere zum
Weinbau gehörige Gegenstände. Gartengerätschaften,
«ne gute Rasenmähmaschine, Drahtgeflechteu. Draht¬
türen, alte Holztüren u. Fenster, alte Borde, Eichen¬
holzbalken, ein etwa 4 m langer Rüsterholzstamm,
2 Weinbergsschlitten, Schubkarren, 1 Partie eiserne
Stäbe und Holzstickel, 1 Partie Cementziegel und

andere mehr.

t ^bxxarb  Gngelmann.

Käster-Wersteigerung.
st« Mittwoch, de« r. Oktober.

nachmittags 2 Uhr,
^lerzeichneter in der Behausung Marktstraße 8

Hl trialltnt iptinpiit SaMitar
m  meistbietend versteigern.

Estrich, den 4. Oktober 1918.
Jakob Wibo , Küfermeister.

Ha §ehinen §cl )iaclber
i sch - bevorzugt), oder Maschinenschreiberin für
^ gesucht, Angebote mit Lebenslauf, Zeugnissen und

der Gehaltsansprüche sind an das Bürgermeisteramt
einzusenden. Anfänger kommen nicht in Betracht.

^Eisenheim, den 8. Oktober 1919.
Der Magistrat.

k68 onllei'8  preiswert
Winterjoppen
Winterjoppen
Winterjoppen
Herren-Anzüge

halbschwere Qualität, 2reihig
per Stück

gute Qualität, beste Ver¬
arbeitung, 2reihig per Stück
Ia. Qualität, einreihig mit
Falten per Stück

55 00
59 00
62

bestehend aus Joppe mit und ohne
Falte und Hose Ia Qualität, beste

Verarbeitung 85°° 91
00

Christian Mendel, Mainz
Kaufhaus am markt.

I
für «?// £»Zwecke .

Fabrikat . Garbe -lahmeyer Aachen.
Rheimscfii

PWif . 623 .f

’friz/fäts -öesef/schaft
&JSb & CftP/7 , lielen&r>srr 26.

Bingir Hiizin&s-Bauinstalt
Wilhelm dansing

Tsiŝ« Ul Bingena. Rh. Frankmtr.4

Mralheizungsanlagen
aller Systeme.

Fassdämpf- nnd Briftanlipen
Prompte und sachgemksse Bedienung.

1Därme)
| stets 1
| frischer Cittgattg. I
| Bands Prass,I2 ]ictzgc?ei-Mk<j, g

'Wiesbaden.
Moritzstraße 68.

Telefon 6840.
i - - ' S
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Eine gut erhaltene

QZOenmWle
zu verkaufen.
von Ritter 'sche Eutovrrwaltung,

Kiedrich.

fterbilbllnen
400—1000 Liter

Küferei Braun , Mainz,
Tel. 2148, Mittl. Bleiche 34.

JillllllllllllllllllHIlillllllllllllllllllllllllllllju

IPelz waren!
= in großer Auswahl. =
1 Neuanfertigungen und V
D Umarbeitungen werden D
Ü sorgfältigu fachmännisch=

ausgeführt. =
I Franz Unger,IHainz, I

Kücscbnecei.
ee flacbsmackt I, parterre, i
^illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllinilF

Großer fast «euer

kmalNe-stttä
preiswert zu verkaufen.

Näheres Expedition ds. Bl.

Eine saubere

die garantiert sehr gut Mäuse
fängt, zu kaufen oder zu leihen
gesucht.
Krayer , HauS Gutenberg,

Winkel a. Rh.

^« agdflinte, Büchs-
flinte oder Drilling,

I sowie 1 Gewehr-
I schrank ju kaufen

gesucht.
Angebote erbitte unter C.F.

184 postlagernd Hattenheim Rh.

Karl». Prinatsdile
K. Icicker

Aegrüudet 1890
Wksbacke

jPah«hofilr.2,EckeKhei»str.
Tag- nnd fltendtars«

Briefka$$emn
in einfachen nnd feinen Aus¬
stattungen empfiehlt
Rheingauer Dürgerfreund,

Oestrich a. Rh.

Fallbirnen
abzugeben.

E . Windolf , Oestrich.

Iußboöerrök , Lsinör,
Lacke , Jarben unö
H'insek wieder zu haben
bei
I .Scherer, Oestrich.
/^ .m Flicke « und Aus-

deffern von Wäsche
empfiehlt sich

Frau Anton Moos, Oestrich,
Brandpfad.

FäSS ©r
neue sowie gebrauchte, ^ Stck.,
V* Stück und
Einmachtonnen

zu verkaufen.
I . V. Götter jun., Oestrich,
Küferei. Rheinstraße Rr . 14.

TüchtigeMascbinenschlosser
nnd Eisondrsher

gesucht.
Rheinische Xaschisentabrik,

Hartman» n. Bender,
Niederwalluf a. Rh.

Eeflügelfreund « lesen die
«hemnitz.

i 615
Probe -Nr . und Bücherzettel gratis
«kßügel-We».

Faß-Berkallf,
von 100—600 Ltr. Inhalt,
neue und gebrauchte.

Küferei Brau «, Mainz,
mittl. Bleiche 34, Telefon 2148.

j[ellirel-ArtM:
Kerken, Kapseln, Flaschen« u.
Lie,elIach,Fiuersch«iden,5pundeu,
»epsen, tpundliippchen. Fast-
bloche,Llin>ortusche,VinseI,Schad-
lenen, Ltikettenleim, Fast- u.
Fleschendürsten, Festtel,, Fastkltt,
FUlriermaterlel(Setb-Srillant u.
Kemet-ldeerit), Lchweselspabn,
«ellerkeczsnu.Leuchter, Pcoden-
Flaschen, « istchen u. Ftülsen,
Flaschenpapiee, «istenschoner,
Leder- u. Oummleecdichtungen.
Stützen u. Ccicbtei aus tstelz u.
VlIuminiumFerk-u.Kepselmaschi-
nen, Filter, Kumpen, Lumml-

schlüuche ete.

Nan & Bökleribach,
Spezialgeschäft für Kellerei-

Maschinen,Geräten Bedarfsartikel.
Bingen n.RH.,Schmittstr.50.

Itt. Vein-
rchläucke

liefern

GedrSder Ge-rg. Wsj«;
Fernfpr . 2518 — Stiftstraße 12

Suche für sofort ober 15.
Oktober ei« wirklich ehrlich er,
sauberes und fleißiges _ -Alleinmädchen.

Frau M . Reinhardt,
Miltelheim» Hauptstraße 2.

Tüchtige, solide

oder Kellerarbeiter gegen
guten Lohn für dauernd sucht

Jacob Horz,
Weingroßhandlung,

Winkel im Rheingau.
Für unsere Volksküche eine

erfahrene unabhängige
Kochfrau

zum baldigen Eintritt gesucht.
Kost unb Wohnung im Hause.

Schriftliche Angebote mit
Angabe des Alters erbeten.
Verein Volkswohl (E. B.),

Biebrich a. Rh.

! Suche!
für sofort einige Leute.
Kisteufabrik Heinrich Fuchs,

Eltville.

Arbeiter
finde« Beschäftigung bei
Firma Trüllich, Baumschulen,

Niederwalluf.

vieWiMen
gesucht, wenn möglich sofort.
Gute Behandlung und
pflegung zugesichert. Offerte
unter S . N 50 an Expedition
dieser Zeitung.

$tenotypi$tiit
zur Aushilfe für einige Stunde»
des Tages gesucht.

Kiedrich, Walbstr. 25.
GründlicherKlavierunterricht

hauptsächlich für Anfänger wird
erteilt. Näh. u ChiffreL. P̂.
an die Expedition ds. Bl.

Fast neueRundkelter
preiswert zu verkaufen.
Winkel, Hauptstraße Nr. 150.

8Zentner Aepfel
gegen Kurteffeln umzurauschen.

Näh. in der Expeb. ds. Bl.

Grnnephonplatten,
große Auswahl eingetroffen.
Ankauf und Tausch von alten
und zerbrochenen Platken.

Luöw . Ittck,
Eltville , Marktstraße 2.

Die nächste

Dttttimalrazajtudt
in Niederwalluf findet am
Dienstag, den7. Oktober, um
»V, Uhr im Rathaus , in
Winkel am Mittwech, den
8. Oktober, um 31/, Uhr, in
der Kiudrrfchule statt.
Rüderheima. Rh., 89. 9. ISIS

. Die Kreiefürsorgerin,
Kreis.

kWWDMMt
Oestrich.

Sonntag, den 6. OKI. 1919.
(16 nach Trinitatis)

9 Uhr vorm.: Gottesdienst in
-Oestrich.

1F/ ^ Uhr vorm.: Gottesdienst
in Eberbach.

Emgtüt Rirdien-Statinde
de» oberen Rheingaue».

Sonntag, den 8. OKt. 1919.
10 Uhr vorm. : Gottesdienst

in der Pfarrkirche zu Erbach.
11 Uhr vorm.: Christenlehre

ber Mädchen.
L'/, Uhr nachm. : Gottesdienst

in der Christuskapelle zu
Eltville.
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Gasthaus zum Goldenen Anker
(Lnh.r P. P. Schott)

Winkel im Rheingau, Hauptstraße Rr. 61.
— Gänzlich neu vorgerichtet. —

Altbekannte Bier- u. Weinstuben(vorm. Corvers)
mit Kaffee-Restaurant und Gartenwirtschaft.

Angenehmer Aufenthalt.
Gute Küche. Preiswerte Getränke.

—D<1

SS»1
l

[ Kotet Weß. I
Sonntag , den 5, Oktober und Montag, den ■

■ 6. Oktober

1 Cattz-niusik !
■ x Küche und Keller in bekannter Güte.
■ ■

Es ladet ergebenst ein
Katthafar Rest.

KichmW>.KMchi«.
Sonntag , den 8., Montag , den s. und Sonn¬

tag, den 12, Oktober, findet bei Unterzeichnetem

statt, wozu freundlichst einladet
Jakob UoU.

t Kattrnbeifflef JCirchwelbe.I
Während der Kirchweihtage Sonntag den 5.,

Montag den 6. und der Nachkirchweihe, Sonn-E Montag den 8. uno oer vcaqnrcywetye, vonn » ^
^ tag den 12. Oktober empfiehlt sich H.
§ Restaurant Vfiuztrluusf
d Mot Stainer.

Erbacher Nachkirchweihe!
Gasthaus zum Engels.

netem
Sonntag, den 5. Oktober, findet bei Unterzeich.

Reichhaltige exquisit« Speisenkarte.
Weine in bekannter Güte.

Es ladet ergebenst einMUH. Cvast.
^iniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitt>iiiiiii»iii^^ iiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiniiiiiHiiiiiiii

i Rauenthal i.Rhg. ,
~ ••«iji*1*••»iji«1* ..«lin'* :;»iip•• '• •• ■••Uiü'

Gasthaus zur Krone.
Sonntag , den 6. Oktober, von mittags 3 Uhr ab |

| «rosse . I
1 Canzlflusik {
| Bohnenkaffee u. Kuchen. Kalte u. Warme Speisen, g
s Süßer Apfelmost.

Crauerbrkfe- CrauerKartcn
liefert schnellstens „Rhetngauer Bürgerfreund " .

PMIbannDnisdier Verein Rbeingan.
II. Concert

unter gütiger Mitwirkung der Solisten:
Frau « nnl Oan , 3Jo«pffel, Sopran , Wiesbaden,
Fräulein Lotte Larnogrozki , Alt, „
Herr w . Oompect, Heldentenor , Stadttheater Mainz»

„ L. « etslbau . Baß , Wiesbaden,
„ Karl Korn jr., Violine, Oestri»

und de» Mdosdeimer Männergefangoeceins.

8am8lag, äen II. Oktober 1919
Anfang 71/* Uhr

Kot«! „Dutsckes Hans“, Geisenheima. Kh.
PROGRAMM:

Ouvertüre zu Spkigenie aus Tauris . . Oluck
violin -Lonzert Nr. ? . . § " iot
Marsch-MIIitkr . . . . Schubert
w* ♦ A 471 A (Gedicht v. Fr . v. Schiller) ver-| | | 9  BLA In fn A tcmt als Oratoriumf. Soli, gem.
Mßl  w Choru. Orchester Romberg
Numerierter Platz Mk. 4.—, Erster Platz Mk. 8.—,

Hinterer Saal und Gallerte Mk. 2.—.
Verkaufsstellen:

Velsenkeim : Papiergeschäft «füllen, Lindenplatz,
Cigarrenhandlung Simon, Behlstraße,

Vokannlsderg r Colonialwarenhandlung wendiln Klein,
Winkel : Cigarrenhandlung Kiiendorf , Johannis-

bergerstraße,
Kaufhaus Vorn , Hauptstraße,

Mitteideim r Colonialwarenhdlg . Möfter , Hauptstraße.
Oestrich: Sattlermeister wilbelmü , Hauptstraße . ,
Gangarten ; Friseurgeschäft Ortli , Hauptstraße.

^11 iiiiiiniiiiiiiiiniiHMiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiinmiiiininnaMuuiiiimimiiiniHiiiinlllHir^

^ARBÄRA j^ RÜCKMER

JvARL piEFENTHÄLER

VERLOBTE
✓

JLÖRZWaiLER , HEINHESSEN . JiLTYlLLE,

j ^September 1919.

Air haben einen grißeren Transport

Ms Meils-?lM
sowie primer

hochtragende und frischmelkende

Mr- und ZucMkiihe
zum Verkaufe stehen.

Karlu. Mitts Kalm, Mtetflein,
Telephon 831, Amt Biebrich.

Neu eingetroffen:
I ». holl . Erbsen
Ia . gelbe Erbsen
Ia . Linsen „
Ia . weis . Ferlbohnen „
Bunte Bohnen
Perlsago
Haferflooken

per Pfund Mk . 2 .70
2 .6015

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99

99Kaffee -Ersatz „Klieta“
Kornfrank „ „ „
Ia . gedr . Kaffee „ „
Ia . sobw . Tee i/s Pfd . im Paket „
h . „ i) V* Pfd . „ „ »

2 .70
2 .70
2 .40
2 .80
220
1.16
l .IG

12  —
3 .50
6 —

Zentrums -tnahlcereii
Ortsgruppe Oktal. ]

Sonntag , öen 5. Hütober
nachmittag» 6 Uhr,

findet im Gasthaus« zur Ros«, Frau Jakob  Nosee , ^

e veckmi

Frisohe Rosinen und Mandeln
9 .—Feinstes Spbiseöl pr . Sch.

Aheimsches Kaufhaus
Heinrich Müller,

Knttenheirn aur WHein.

Zchustwann st-Kerbst(Uitilcr
Dtimt Mieder ArbeilMiche«uh Jtatoftli
hem« loihalf>«d Chknem Zlhiiießiefel

für Herren, Dam«n, Knaben und Kinder
in reichhaltiger Auswahl und guter Qualität empfiehlt

Mob Nebel(Uw., Oestricha. Rbtin.

der Zentrumspartei statt.
Thema:

Gemeindewahlen,
wozu wir alle ZentrnmswShler» Männer und Fr«̂
freundlichst einladen.

Der Uorstand.

Mitteldeutsche Creditbank
Depositenkasse u. Wechselstube Biebrich a.Rh.

Rathausstrasse 46
Fernspr . 565 - Postscheckkonto Frankfurt a. M. 24220,

- - Eröffnung --
von laufenden Rechnungen und

Scheckkonten.
Annahme von Spareinlagen
zu günstigsten Bedingungen.

Bankgeschäfte jeder Art , j

Jftodes.

I

Empfehle mich der werten Einwohnerschaft von
Oestrich und Umgegend in sämtlichen Neuheiten für
die kommende

lOT Winter fcrison.
Ebenso im Steuanfertigen und Umändern von

H'ekzsachen aller Art.

T»tenkleider stets am Lager.
Trauerhüte in großer Auswahl
— — vorrätig. — —
Hüte werden chil garniert u.
nach den neuesten Formen
— — faconiert. — —

K . I . Strupprnanrr
Inv . Glse Kay.

Oestrich, Marktstraße IS.

Beleuchtungskörper
modern , grosse Auswahl , billigste Preise.

Flarl / Wiesbaden, Luisenstr. 44; neb.Res.-Theater
I lOLKp Telephon 747 frei.

Crossbankfiliale
in Wiesbaden

sucht mehrere tüohtige Beftmte.
Eintritt sofort . Bewerbungen unter F . 6425

an die Expedition dieses Blattes.

Goöss -Anzeige.
Hiermit die traurige Nachricht, daß e*

dem Allmächtigen gefallen hat, unseren ue
guten Sohn und Bruder ,

Joseph Krem« _
int blühenden Alter von 17 Jahren , gestärkto» *
die heiligen Sakramente, nach kurzem Leidenm
beffereS Jenseits abznrufen. ^

Oestrich, Erbach, Eltville und Mainz,
3. Oktober 1919.

In tiefem Schmerz
Familie Philipp Kreme ».

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag>"
3 Uhr, das Todenamt am«Montag morgen



»WM
Der . Rheingauer Bürgerfreund ' erscheint
wöchentlich drei mal : Dienstags . Donnerstags
und Samstags , an letzterem Tage mit dem
Illustrierten Unterhaltungsblatte.

Anzeiger für den Rkeingau
lireisblatt kür den öktlicken Ccit des Rbeingaukreifes

Bezugspreis vierteljährlich l .VO MK. Preis der
Anzeigen : dir einspaltige Petitzeile 20 Pfg„
die ReKlamezeile 80 Pfg . Bei Wiederholungen
Rabatt . Beilagrngebühr nach Uebereiukunft.

Grötzte Abonnentenzahl
aller Rheingauer Blätter

kxpeaitionenr Oestridj-minKclu. Eltville
Dru« und üerlag von Hdam etienne in Vertrieb

Us . 88.

Größte Abonnentenzahl
aller Rheingauer Blätter

M 117 Samstag , den 4. Oktober 1919 70. Jahrgang

Zweites Blatt.

lidk
für

Vbst und Winter
in reichhaltiger Auswahl eingetroffen.

Anzüge, Paletots, Ulster, Sportpaletots.
Gummimäntel, Hosen, lUnndi. bnden-IAäntel

und Capes.
Besonders preiswertes Angebot:

Joppen-Anzüge . . . ML. 88 .—
Winter -Joppen . 56 .—
Halbschwere Joppen „ 52 .—

Aufträge für meine Mass -Abteilung
bitte ich mit Rücksicht aui die durch die yerkürzte Arbeits¬
zeit bedingte längere Lieferfrist frühzeitig zu erteilen . Das
Stofflager bietet eine vollkommene Auswahl bester und
feinster Herrenstoffe. Die Anfertigung erfolgt unter Garantie
für Sitz und beste Ausstattung in neuzeitlichen Formen.

Wiesbaden,
Kirchgasse 56.Bruno Wandt,

J.&6.ADRIAN

WIESBADEN
Bahnhofstr. 6. Fernspr. 59 u. 6223.

Spedition □ Rollfuhrwerk
Verpackung Versicherung

Möbeltransporte  per Bahn
Ueberlandumzüge  per Ächse

Grosse Möbel-Lagerhäuser

Uebersiedelungen
innerhalb des besetzten Gebietes
ohne besondere Genehmigung. *

Von und nach  unbesetztem Gebiet
nur mit Genehmigung der
französischen Behörde zulässig.

Auskunft und Anleitung bereitwilligst
Bewährte Packer. Geschultes Personal.

Birken und

in nur erstklassiger Qualitätsarbeit.

Eni ^ eN in Pitchpine. grade und geschweifte.

Hchlsßimmev
u. Wrvrrmimmev,»«>,-».

I MF * Lager und Neuanfertigung.
krl Bluneru. Sole, Wiesbaden,

Fabrik für Möbel- und Innenausbau.

Dotibeimerstr.öl.

Vergrösserungen
1 jeder kleinen Photographie oder aus jedem Grupponbflde,

au *b von Zivil in Feldgrau, werden billigst ausgeiührt
I bW- Seml-Emalllebllder für Broschen, Anhänger etc . "MW

EL Sinnreichstes Geschenk.

Simonien, Rheinstrasse 56, Wiesbaden.

^Illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli

I Möbel und Leiten I
:: in grosser Auswahl ::

• zu sehr billigen Preisen.
Sen a ^ f genommen!

esse ]- StoMeit ^e u , Li«
Grosse Auswahl

zu den billigsten Preisen.
Schmitt - W
str . 23 . = •| Cebr . Hallgarten , Bingen a. Rh.

Wir nehmen beim Einkauf Kriegsanleihe in Zahlung.
%li ||||IIIIIIIIIIIIIIIilllllllll!lllll!IIIIIIIIIIIIIIIII!IIIIIIIIIIIIIIIM

!Photographie!
eolorirte Skizzen.

—’ Vergrößerungen.

Aufnahme von 9—6 Uhr.
Sonntags von 10—2 Uhr.

Photographiet  Schmidt,
Wiesbaden , Michelsberg 1.

Haltestelle der elektr. Linie 2 (rot ) und 3 (blau ).

M»

In großer Auswahl eingetroffen:
Biber

für Hemden» Kleider, Blusen, Röcke
in prachtvollen Mustern.

hüte und Mützen
in guter Ausführung.

schirme , Stöcke.
Spott u. andere

geschmackvolle
Cramtten

Herren- und Änabenhosen
in nur guten Qualitäten

Aurzwaren
beste Bezugsquelle für Schneiderinnen.

Ernst$trau$$, verlrlch,
Telefon 1.

Billige Schuhwaren
finden Sie

trotz des enormen Lederauffchlags im

Kaufhaus Phil . Dorn , Winkel,
Hauptstraße 30.

EMf Jeder Versuch ist lohnend.
Ferner empfehle:

Ia amerik. Schmalz, feinstes Olivenöl, Reis , Hafer¬
pocke«, Erbsen, Bohnen, Linsen, gut kochend, Sunlicht-
Seife und Ia franz. Kernseife.

Weinprefsen
mit Differenzial- u.Fallkeil-Druckwerken,
sowie Mühlen empfiehlt in erstklassiger

Ausführung

Val. Baas, Jalalti Gehr. Baas,
Maschinenfabrik,

Geisenheim a. Nh.
Prospekt gratis und franco.

Nur rechtzeitige Aufträge können prompt erledigt werden.

Lager aller modernen Pelze 7̂ ^
Anfertigung u . Umarbeiiungen in bester

fachmännischer Ausführung . - - -

©B Gornpertz;
Ludwigstr . 1 Mainz Telefon 1595

=iiiiiiniiii=

Rulldkelteru
„Original Duchscher"

alle gangbaren Größen sowie W

sofort ab Lager lieferbar.
C. Fellmer, Eltville.

Grösste Gelegenheit!
Sehr gutes Schlafzimmer

bestehend aus:
2 Betten, 2türigem Kleiderschrank, Waschkommode,

Nachtschränkchen, Handtuchhalter, nur 850 MK., das¬
selbe mit einem Bett 700 MK., sowie große Aus¬
wahl in einzelnen Betten, Waschkommoden, Nacht¬
schränkchen, Kleiderschränken aller Arten, Matratzen,
Federbetten, Kissen. Elegante Trümeauspiegel, Nuß¬
baum-Kommode, 3 Sofas, ovale Zimmer-Tische,
Oel-Bilder.

Ganz neue Kücheneinrichtung
alles spottbillig.

Wertramstraße 25, Laden,
Wiesbaden.

Ausfuhr wird erteilt nach allen Orten aber nur noch
kurze Zeit.



Fahrplan vom S. Oktober 1919»
(ttbeingauer Sürgerfreund).

Frankfurt (Main) -Mainz -Kaatel (Mainz)- Wieabaden - Niederlahn atein - Coblenz.

S t a t i
Frankfurt a . M. Hptb.
Höchst a M. (KootroUstat.)
Sindliugen-Zeilsheim
Hattersheim
Eddersheim
Flörsheim (BadWeilbach) ,,
Hochheim "
Mainz-Kastei
Mainz-Kastel
Biebrich Ost*
Wiesbaden (Hauptbhf .)
Mainz (Hauptbahnhof)
Biebrich Ost*
Wiesbaden (Hauptbhf .)
Wiesbaden (Hauptbhf .)
Biebrich West
Schierstem
Niederwalluf
Eltville (Schlangenbad)
Erbach
Hattenheim
Oestrich-Winkel
Geisenheim(Johannisbg .) ,,
Büdesheim a. Rh.
Büdesheim a. Rh.
Assmannshausen
Lorch
Lorchhausen
Caub
St. Goarshausen
Kestert
Camp
Osterspai
Braubach
Oberlahnstein
Niederlahnstein

Coblenz Hauptbhf.

Stationen
Coblenz Hauptbhf.
Niederlahnstein
Niederlahnstein
Oberlahns tein
Braubach
Osterspai
Kamp
Kestert
St. Goarshausen
Kaub
Lorchhausen
Lorch a. Rb.
Assmannshausen
Büdesheim a. Rh.
Büdesheim a. Rh.
Geisenheim (Johannisbg .)
Oestrich-Winkel
Hattenheim
Erbach (Rheingau)
Eltville (Schlangenbad)
Niederwalluf
Schierstein
Biebrich West
Wiesbaden Hauptbhf.
Wiesbaden Hauptbhf.
Biebrich Ost*
Mainz Hauptbhf.
Wiesbaden Hauptbhf.
Biebrich Ost*
Mainz-Kastel
Mainz-Kastel
Hochheim »
Flörsheim (Bad-Weilbach) „
Eddersheim „
Hattersheim „
Sindlingen-Zeilsheim „
Höchst a. M. (Rontroll8tat.) „
Frankfurt a. M. Hptb. an

2-4
- 3.47
— 13.55

2-4
WT
3-4

w.
2-4 2-4 2-4

VfX
3-4 2-4 2-4 2-4

1.10 2.203 .20 — — 4.21 — 5.21
12.35 _ 1.45 2.51 — — — 3.46 — 4.46
12.41 1.51 2.57 — — — 3.52 — 4.52
12.47
12.54

1.57
2.04

3.03 Be 3.58 — 4.58
3.10 _ — — 4.05 — 5.05

1.02 . _ 2.11 3.17 — — — 4.12 — 5.12
1.12 2.21 3.27 — — — 4.22 — 5.22
1.20 2.29 3.35 — — — 4.30 — 5.30
1.22 ___ 2.31 3.37 — — — 4.32 — 5.32
1.32 2.41 3.47 — — — 4.42 — 5.42
1.40 2.49 3.55 — — -- 4.50 — 5.50
— 2.35 — — — 4.35 — — — —

— — — — — — — —

2.10 _ 4.25 — — 6.03 —

2.20 2.51 '- — 4.35 4.51 — — 6.14 —

2.26 2.57 — — 4.41 4.57 — — 6.21 :—

2.33 3.04 — — 4.48 5.04 — — 6.29 —

2.41 3.11 — — 4.56 5.11 — — 6.37 —

2.47 3.17 — — 5.02 5.17 — — 6.43 —

2.53 3.23 — — 5.08 5.23 — — 6.50 —

3.01 3.30 - -- — 5-15 5.30 — — 6.58 —

3.10 338 — —i- 5.23 5.38 — — 7.08 —

3.17 3.45 — — 5.30 5.45 — — 7.15 —

3.22 3.48 — — — — — — 7.19 —

3.31 3.55 — — — — — 7.28 —

3.44 an — — — — — — 7.40
3.5C — — — — — T — 7.46
3.57 — — _ — 3-4 — 7.54

2-4
6.40
6.65
6.11
6.17
6.24
6.31
6.41
6.49
6.51
7.01
7.09

2-4
7.30
6.55
7.01
7.07
7.14
7.21
7.31
7.39
7.41
7.51
7.59

2-4
11.20
10.51
10 57
11.03
11.10
11.17
1127
11.35
11.37
11.47
11.55

T
3-4
5.25
5.33

5.43
5.54
6.04
6.15
6.25
6.35
6.39
6.42
6.51

2-4
8.10
8.18

8.10
8.22
8.32
8.43
8.53
9.02
9.06

7.25
7.34
7.40
7.47
7.55
8.02
8.09
8.17
8.26
8.33

T
3-4
9.40
9.49
9.59

10.08
10.16
10.20

10.15
10.25
10.31
10.38
10.46
10.52
10.58
11.05
11.13
11.20

2—4
10.25
10.33

finhlwng —Niederlahnstein —Wiesbaden —Mainz -Kastel (Mainzl - Frankiurt (M » m)

* u| K  b «„ i„ - orstch-nd-m S - H- P.- N Durchgangssahrten i» d-r Ri « .usg w -- d°n zwi,ch- s
den Stationen Mainz - Biebrich-Ost— Wiesbaden und umgekehrt noch folgende Fahrten aus geführt:

Stallone
Mainz Hbf.
Biebrich Ost
Wiesbaden

» Verkehrt bis auf weiteres.

ab
»

an

TW W W D
3-4 2-4 2-4 2-4 2-4 2-4 1-3
5.40 6.30 7.03 7.47 9.12 12.10 12.28
5.50 6.40 7.13 7.57 9.22 12 .20 —
5.57 6.47 7.20 8.04 9.29 12.27 12.42

2-4
8.18
8.28
8.35

2-4
9.30
9.40
9.47

2-3
10.25
10.35
10.42

Verkehrt bis auf weiteres nicht.

Stationen:
Wiesbaden
Biebrich Ost
Mainz Hbf.

a Verkehrt bis auf weiteres.

'ab
i»

au

2-4
4.30
4.37
4.47

• W D 8 W w -

2-4 2-4 2-4 2-4 1-3 2-4 2-4 2-4 2-4 2-4

10.25 11.37 12.18 1.38 215 2.50 3.15 4.42 5.26 6.26
10.32 11.44 12.25 1.45 1 2.57 3.22 4.49 5.33 6.33
10.42 11.54 12.35 1.55 2.28 3.07 3.32 4.59 5.43 6.44

VapVstrt his anf weiteres nicht.

2-4
10.25
10.32
10.42

Eine Gewähr dafür, daß die im
Fahrplan verzeichneten Züge der-
kehren und eine Gewähr für die
Rück- oder Weiterbeförderung bei
AnfchlußverfäumniS wird nicht ge¬
leistet.

Als Reifegepäck werden nur
Gegenstände angenommen , deren der
Reisende zur Reise bedarf , außerdem
auch, soweit Platz vorhanden , die in
AuSf.-Best. 1 zu 8 30 E. B . D.
genannten Gegenstände. Aus betrieb¬
lichen Gründen kann die Gepäck¬
abfertigung auf einzelnen Stationen
oder für einzelne Züge zu jeder Zeit
eingeschränkt oder abgelehnt werden.
Lieferfrist wird nicht gewährleistet.

Fahrplan der Kleinbahn Eltville —Schlangenbad.

IW 3
Zog»

5
tr.

7 9 Stationen 2W 4
zugw

6
r.

8 10

6" 10» 12 50 3» 513 ab Eltville an 8°° 11» 200 4« 620

70« IO« 103 3*8 526 -i-l Neudorf *
I 7" H *7 1«7 434 622

707 10" 106 331 530 I
* Rauenthal -f- 7" H *8 1*8 430 605

722 104’ l *i 3« 545 an Schlangenbad ab 728 H08 12* 415 £50

W Nur Werktags.

Trajektverkehr Rüd eaheim-Bingen. __

6.20 7.09 W8.22 9.20 10.15 12.10 1.30 2.35 3.55 4.46 5.55 6.44 7.22 8.35

Trajektverker Bingen -Büdesheim, __

5.52 6.52 W7.29 8 .45 '9.50 10.42 12.52 2.12 3.32 4.18 5.23 6.28 7.02 8.10

Die mit W bezeichnet«»
Züge verkehren nur Werktags«

Die Lriebwagenfahrten find
mit T bezeichnet. In diesen Zuge"
ist das Rauchen untersagt . Ret|e-
gepäck wird nur in kleineren Stucke
befördert , soweit der hierfür borg
sehene Raum ausreicht . Für
Mitnahme von Hunden jeder Grob
in die Triebwagen gelten die
sonderen Bekanntmachungen auf 0
Bahnhöfen der in Betracht kommen
den Strecken. Frauenabteile wer
nicht geführt.
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